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Elgiya-lrt en , 215 


2. Elg. turcestauica (cT) n. sp. 

Körperlan^e ohne Fiihler: 5,5 ram. — Flnsfellan^e: 5 mm. 

Die Art stimmt in allen hier nicht erwahnten plastischen 
Verhaltnissen flnrchweirs rait den ührinren Arten iiherein. —• 
Die Stirnzeichnnnor pfleicht cranz der nlhisHa Srop,^ die 
Luiinla ist aher kleiner, die Mittelleiste da^e^en hreiter, sie 
ist in der Mitte fast so hreit als V.q der cranzen Stirne. Das 
2. Fnhlerjrlied ist znni Untersehied von allen iihriü:en Arten 
hier nnr % des folofenden lanof. Die Arista ist noch zarter 
pnhescent als hei alhup.ta SIpov. nnd erscheint inir jrelhlich, 
nicht weiss. Das 3. Fnhlero^lied ist nicht t^ebraunt wie hei 
trifavia anch etwas spitzer als hei dieser Art. — Der 

ganze Körper ist einfarhijr rostrot, inatt. Die feine Behaarnno: 
der Brust nnd des Hinterleihes ist anffallend lancrer als hei 
aUnstpUf^ ia noch lanirer als hei ivifaria Anf dem Riickcn. 
dessen Zeichnnnor nicht ent conserviert ist, sehc ich hloss 2 
dnnkle liiineslinien. — Ara Hinterleibe fehleu allo Bandhorsten ; 
er ist hloss dicht ahstehend hehan.rt. — Die ixcwfdinlichen 
Borstenreihen an der Oherseite der Vorder- nnd Hinterschenkel 
sind hier dnreh Haare ersetzt. Sonst sind die Beine einfiirhiiT 
rosfofelh. Die Hinterschenkel des zeij^en nnr ini Spitzen- 
drittcl der ünterseite sehr weniere knrze Dörnchen. — Die 
Fhicfcl sind trelh tin^»‘icrt, hesonders ain ^^orderraraD, an der 
AVnrzel nnd an den laln^sadern. Ansser den 2 FU'cken an 
der 4. Lann’sader lie^jen noch dnnkle Flecke an der kleinen 
Qnerader trad je einer an den Enden d ^r hinteren Qiierader; 
also ira Ganzen 5 Flecke. 

Die Art staimnt ans Ttirkestan (Ungar. Nalional-Miisenm). 


Cciitropliletoiiiyia nov. Tliyrcoplioriiiao. 

(Dipt.) 

Von F r i e d r i c h Hendel in Wien. 

T.opw hat in seiner hesonders der Methode uach klassi- 
schen HplomyzidpnTCi^^M anlllsslich der Anseinandersetznngj der 
Verwandtschaftsheziehnntzen nahestehender GattnnDjen anch der 
beiden Arten von Thi/rpophora d/c/., niiralich qinophila nnd 
fnreata cfcdacht nnd dabei bemerkt, dass sieh deren ünler- 
hritioMinir in derselhen Gattnnir kanm rechtfertio-eu lasst. Als 
Grnnd fiihvt er an, dass sich 71iip\ ripiovhila von fv.rcnta 
„dnrcli vollstandip;ere Verschmelznncf der Hilfsader rait der 
ersten Lan<zsader, durch völlin-e Borstenlosierkeit der Pliia’el- 
rippe nnd dnreh den Man(?el aller Thoraxhorsten erhehlich 
nnterscheidet/‘ Wahrend Meüjen die 2 Arten in verschie- 
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deue Gattnugeu stellt, werden sie von Schiner und Ronclani'm 
der nanilichen Gattuug belassen. • Dagegen ist Beeker der 
Meinnng Loeiv ohne aber die Trennuug wirklieh vorzu- 
uehmen. — Bei nieinen Acalypfcretenstndien untersuclite ich 
auch die iin K. K. Miiseain in Wieu befindlichen Stücke, wo- 
bei ich gleichfalls zu deui Resultate kam, Thyreoplu furcat.a 
Fah. Mg, als eigenen Gattiingstypus anfzufasseu. 


Ich griiude daranf die 
(to HtrtQop iind (fXtiJj), 
folgender Masseu : 

Thyreophora Mg. 1803. 

2 Orbitalborsten, 
OcellarhÖcker langVjorstig, 
Angen ini Profile rclativ sehr 
klein, rund; Hinterkopf aus- 
serordentlieh aufgeblasen. 

Thorax nnd Schildeheii init 
langen Borstenhaaren bedeckt, 
worin keine Einzelborsten 
deiitlich nnterschiedeu werden 
könueu. 


Costa nnr wimperartig be- 
haart. 


(Metatarsns der Hinterbeine 
verdickt, gebogen, so lang als 
die folgcnden 2 Glieder.) 


Gattnng C 6 D 1 1'0 |) h 1 6 b 0 m y i a 
Die Gattungeu unterscheiden sich 

Ccntrophlebomyia u. g. 

1 Orbitale, 

2 dentl. Ocellare, 

Angen grösser als bei Thyr.^ 
dentlich wagrecht o val, 
Hinterkopf bei weitein schwa- 
cher gepulstert. 

Tlioraxrücken: DC. 3 + 1, 
Praesciit. 2 schwach, SA 3, 
Praesc. 1, Noto[)l. 1, Protho- 
rax und Hum. 0; 1 schwache 
Sternopl. Schiidehen kahl mit 
4 Band borsten. 

Costa nnter den Winipcrn init 
zerstrenten, leicht ansfalleuden 
Einzelborsten. 

(Metatarsns nicht verdickt, 
weiiig geschweift nnd so lang 
wie die folgenden 3 Glieder.) 


Boschreibiingen der beiden typischen Art^n fiudet man 
ausser bei Meigen und Schmer noch bei Rimdani, Stirps 25 
Copromyzinae, Bnll. Soc. Ent. Ital. 1880, p. 5 und Beckev 1. 
c, p. 217 nnd 218, saint Abbildung von furcala, 

Zur Charakteristik der Gruppe ThyreophorhuiP. Se/iin. 
kÖnnte noch hinzngefügt werden, dass 2 uach oben divergie- 
rende Postverticale verhanden sind nnd die Mittelschienen 
mehrere starke nnd aiiffallend gekrnmmte Eudsporne tragen. 


Zeitsclir. f. Hyinenopt, und Dipterolog., 1U02, S. 218. 






